Einfach machen!
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Automatisch generierte Beschreibung]Zum Jahrestag des Überfalles der Hamas auf Israel haben wir eine Gedenkfeier auf dem Opernplatz besucht. Ausgerichtet vom Israel-Forum e.V.  wurde insbesondere der ermordeten und entführten deutsch-israelischen Geiseln gedacht. Der Schwerpunkt lag nicht auf vorge-tragenden Reden oder sonstigen Beiträgen, sondern auf dem stillen Gedenken. Auf dem Nachhauseweg sprachen wir über das Erlebte und über eine Unsicherheit, die uns schon länger umtreibt.

Kennt ihr das auch? Vor lauter Bedenken, etwas „falsch“ zu machen, sich nicht „richtig“ 
auszudrücken, betet man in der Gemeindeöffentlichkeit lieber gar nicht für Israel.
Was gibt es dabei nicht alles für „Fettnäpfchen“ oder Gelegenheiten Anstoß zu erregen: 
· Sprechen wir von Israel als dem Staat Israel oder als dem Volk Israel der Bibel? Oder 
kann man das kombinieren?
· Segnen wir das Land in den jetzigen Grenzen oder „müssen“ wir die alttestamentlichen 
     Grenzen im Sinn haben? 
· Und was hat es mit dem Erkennen des Messias beim jüdischen Volk auf sich? Was muss 
     vorher alles geschehen?!

Fragen über Fragen, die dazu führen können, eher stumm zu bleiben oder bestenfalls zurück-haltend zu agieren. Dabei haben wir eine tiefe Liebe zu Gottes auserwähltem Volk, der wir gerne Ausdruck verleihen möchten!

Also habe ich (Carla) einfach angefangen, im Alltag für Israel zu beten. Wenn ich zum Beispiel am jüdischen Friedhof in Bothfeld vorbeifahre, wünsche ich Jerusalem Glück und bete „Herr, segne dein Volk Israel“. Oder wenn ich Nachrichten schaue, schicke ich ein Stoßgebet zu Gott mit der Bitte um Segen für die Regierungen - hier wie dort. In brenzligen Situationen habe ich die Kerzen auf unserer Menora angezündet und um Weisheit und Schutz gebetet.

Folgende Bibelstellen können uns beim Gebet leiten:
4. Mose 24, 9b: 	Gesegnet sei, wer dich segnet,…
Psalm 121,1-4:	Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? Meine 	Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat. Er wird 
deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft nicht. 
Siehe, der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht.
Psalm 122,6:  	Wünschet Jerusalem Frieden! Es möge wohl gehen denen, die dich lieben!

Man kann für die Soldaten und ihre Familien beten, für die Zivilbevölkerung in allen beteilig-ten Staaten eintreten oder für das Offenbarwerden dunkler Machenschaften. Wir dürfen uns von Gottes Geist leiten lassen im Gebet, denn Hauptsache ist doch, dass wir beten, oder?

In diesem Sinn ein herzliches Shalom [image: Ein Bild, das Symbol, Flagge, Emblem enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Carla und Michael Job
image1.jpeg




image2.png




